LPE 1
Potenzen
Stoffverteilung Kl. 10

	Std
	Überschriften im Heft
	weitere Stichworte / Beschreibung

	1 
	I
Potenzen
1.
Potenzen mit ganzen Hochzahlen
1.1 
Potenzen mit natürlichen Hochzahlen
	
Einführung: Schachbrettaufgabe, Definition Basis / Exponent,
Normdarstellung von großen Zahlen

	2 
	1.2 
Potenzen mit negativen (ganzen) Hochzahlen
	Einführung, Definition, Normdarstellung von kleinen Zahlen

	3 
	2.
Rechnen mit Potenzen
	Vereinfachen von Potenzen mit gleicher Basis und Hochzahl (Ausklammern)

	4 
	
	Gruppenarbeit: Die drei Potenzsätze herleiten und anwenden

	5 
	
	Übungsaufgaben  zu den drei Potenzsätzen, Basiswechsel behandeln (P3), "Potenzen würfeln“  zum spielerischen Üben des P1

	6 
	
Verbinden der Potenzgesetze
	Übungsaufgaben (u.a. Laufzettelübung)

	7 
	3.
Kubikwurzeln, n-te Wurzeln
	Einstieg  über Würfel, Definition n-te Wurzel

	8 
	
	Übungsaufgaben zu Wurzeln

	9 
	4.
Rationale Exponenten
	Wurzeln als Potenzen schreiben und umgekehrt, Definition

	10 
	
Rechnen bei Potenzen mit rationalen Exponenten
	exemplarisch zeigen, dass Potenzgesetze permanent gültig sind, üben

	11 
	
	Wurzelgesetze als Spezialfall behandeln, Übungsaufgaben 

	12 
	5.
Potenzfunktionen
5.1.
natürliche Exponenten
	zunächst kurze Übersicht, dann Arbeitsblatt zu Parabeln, Symmetrien
einfache Beispiele, Lösungsfolie bei HA, Computerraum wenn möglich

	13 
	
Bestimmung von Funktionsvorschriften
	2 Punkte des Schaubildes gegeben -> Funktionsvorschrift ermitteln

	14 
	5.2
Negative Exponenten
	Arbeitsblatt zu Hyperbeln, Symmetrien, einfache Beispiele zeichnen

	15 
	6.
Potenz- und Wurzelgleichungen
	Lösungsmenge von Potenzgleichungen, Lösen durch Wurzelziehen, Quadratische Gleichungen wiederholen (Lösungsformel)

	16 
	
	Substitution für kubische oder höhere Gleichungen behandeln
Wurzelgleichungen, Lösen durch Potenzieren, einfache Beispiele

	17 
	7.
Vermischte Aufgaben
	Wiederholung: Kapitel I im Rückblick
Laufzettelübung zu Seite 28 im Buch

	18 
	
	alte ZK-Aufgaben, Arbeitsblatt dazu

	19 
	
	vermischte Übungsaufgaben


Bemerkungen:

Von Anfang an die nötigen Termumformungen im Auge behalten. In diesem Zusammenhang wäre es sinnvoll, bestimmte Aspekte sorgfältig zu behandeln bzw zu wiederholen:

· Primfaktorzerlegungen fürs Umformen 
(z.B.  366 = (2·2·3·3)6 = (22)6 (32)6=212·312)
in 5. oder 6. Stunde

· Basiswechsel sicher beherrschen (P3)
(z.B.  2433 = (53)3 = 59 oder 42 = (22)2 = 24)

"

· Übersichtliches "Kürzen", Schreibregeln
Wildes Kürzen vermeiden, nichts durchstreichen!
später bei ZK- Aufgaben

· bekannte Termumformungen 
Binomische Formeln, "auf Hauptnenner bringen"

"

· funktionaler Zusammenhang
bei Potenzfunktionen funktionale Zusammenhänge deutlich machen, wenn Zeit!

Am Anfang (5.oder 6.) Stunde würde ich mir beim nächsten Mal eine zusätzliche Stunde nehmen, um die Primfaktorzerlegung und den Basiswechsel möglichst effizient zu wiederholen.

